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1 Mak epp, das b essere mak e

1 Mak epp, das b essere mak e

http://makepp.sourceforge.net/

1.1 Auto r

Daniel Pfei�er ( <occitan@esperanto.org> )

1.2 Bio Daniel Pfei�er

Als W elten bummler groÿgew orden, bin ic h im Unixland zuhause, b esonders in der

südafrik anisc h-an tarktisc hen Gegend, b ei p ossierlic hen sc h w arz-w eiÿen Vögeln, mit gel-

b en Sc hnäb eln. P erl b etreib e ic h seit kurz v or dem Sprung auf V ersion 5. Der Einsatz

reic h t v on Einzeilern für ad ho c F ragestellungen, üb er teilw eise b ei Cpan registrierte

Skripte bis hin zu Groÿpro jekten wie mak epp o der der Migration umfangreic her h ys-

terisc h gew ac hsener Siemens BS2000 Jobgerüste. Gerade b ei mak epp, das prop ortional

zur Build-Gröÿe viele Informationen ab w ägen m uÿ, bin ic h ganz altmo disc h auf P erfor-

manz b edac h t. Damit w ar ic h auc h im Lin ux Magazin Programmierw ettb ew erb (2008-12)

Viertsc hnellster, und Sc hnellster un ter den Skriptsprac hen.

1.3 Abstract

Wie üb ersetzt man die sc hnellste Gra�kk arte der W elt? Mit mak epp, genau wie ein

C++- o der sonstiges Soft w are-Pro jekt � w enn man k eine Phan tomfehler suc hen will, die

erst nac h �mak e clean� v ersc h winden. Nic h t n ur w erden Mak e�les kleiner und �exibler

für Umorganisationen, mit Graphen b ehält man den Üb erblic k. Anders als klassisc he

mak es, ab er do c h k ompatib el zu Gn u mak e, analysiert mak epp selb er v erzeic hnisüb er-

greifend alle Abhängigk eiten und merkt sie sic h auc h für die Zukunft, um immer zu-

v erlässig alles Nötige neu aufzubauen. Dank dieses tiefen Wissens bietet es einen Build

Cac he, um, auc h z.B. pro jekt w eit, Neuüb ersetzungen des Selb en zu v ermeiden. Mit dem

Rep ository-Mec hanism us k ann man erzeugte Dateien ohne sp ezielle V ork ehrungen v on

Quellen trennen, o der einen k ompletten Build als V orlage b ereitstellen, w o dann indi-

viduelle En t wic kler n ur no c h ihre geänderten Dateien brauc hen.

Dieses umfangreic he W erkzeug ist nic h t n ur in P erl gesc hrieb en, sondern erlaubt auc h

den P erleinsatz auf allen Eb enen. Man k ann P erl-K o de direkt in die Mak e�le o der als

auszuführenden Befehl einer Regel o der als F unktionsausdruc k sc hreib en. W er das lieb er

trenn t, de�niert stattdessen in einer Mak e�le o der b esser in einer P erlbibliothek eigene

Direktiv en, Befehle o der F unktionen. Für letztere b esteh t Zugri� auf das Rahmengerüst,

w elc hes auc h die zahlreic hen eingebauten Befehle n utzen. W o Unix-Klassik er wie cut,

expr, grep, sed o der sort daran krank en, daÿ jeder eine eigene Sp ezi�k ationssprac he mit-

bringt, hab en ihre in mak epp eingebauten P endan ts einfac h P erl parat.
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1.4 W arum nic h t Gn u mak e?

W em das nic h t w eit gen ug geh t, k ann mak epp auc h no c h mit Klassen erw eitern, die

en tsc heiden, w ann eine Datei als geändert gilt (b ei C-artigen Sprac hen w erden z.B.

Leerzeic hen- o der K ommen taränderungen ignoriert). Andere Klassen analysieren Befehle,

um z.B. Includev erzeic hnisse o der Bibliothek en zu erk ennen. Darauf aufsetzend, parsen

w eitere Klassen die Eingab edateien, um z.B. nötige Includes zu iden ti�zieren und nöti-

genfalls im V orb eigehen aufzubauen.

1.4 W a rum nicht Gnu mak e?

Der Platzhirsc h stellt sic h total dumm:

� Ignoriert Befehle, als w äre gcc -DTU_DIES gleic h mit gcc -DTU_JENES .

� Ignoriert die System- und CPU-Arc hitektur � fatal b ei NFS.

� Ignoriert neue Befehlsv ersion o der geänderte Umgebungsv ariablen.

� Abhängigk eit v on V erzeic hnis, ohne zu wissen, w as dort passiert:

$(MAKE) -C Verzeichnis

Das Symptom: m ysteriöse F ehler. Die Arznei: make clean; make , w as, zusätzlic h zur

v ergeblic hen F ehlersuc he, in einem groÿen Pro jekt Stunden k osten k ann. Mein Augenö�n-

er v on P eter Miller w ar: R e cursive make c onsider e d harmful

1.5 W a rum mögen Ent wickler k eine Aufbausysteme?

Die CPU und fast alle Programmiersprac hen, egal ob prozedural o der OO, sind imp erativ:

1. T u dies.

2. Danac h tu 5x das.

3. W enn Bedingung erfüllt dann tu solc hes, sonst jenes.

Aufbau w erkzeuge, egal ob *make* , ant , cook , *jam , sind ab er (wie Prolog) deklarativ

bzw. logikgetrieb en.

� Man programmiert n ur eigenständige Sc hnipsel (imp erativ er Hybrid).

� Ob und w ann ein Sc hnipsel ausgeführt wird en tsc heidet das W erkzeug.

� Eb enso w as parallel ausgeführt w erden k ann.

Das stellt so manc hen En t wic kler v or das Rätsel, w ann w as w arum getan wird.
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1 Mak epp, das b essere mak e

1.6 Ausgiebige Protok ollierung

Kleiner Aussc hnitt aus dem Protok oll der Erstellung dieses Artik els, der u.A. b egründet,

w arum et w as getan wurde, o der auc h nic h t:

Rebuild `article_PFEIFFER.tex' because `article_PFEIFFER.pp' changed

`Makefile:190' successfully executed for `article_PFEIFFER.tex'

Trying to build `main.tex'

Using rule `default rule'

Targets `main.tex' depend on

`main.tex' is up to date

Rebuild `main.dvi' because `article_PFEIFFER.pp' changed

`Makefile:184' successfully executed for `main.dvi'

Rebuild `dvi' because it is a phony target

Jede Meldung hat in tern einen Sc hlüssel, nac h denen man in dem riesigen W ust selektieren

k ann. Als Ausw ahlhilfe gibt es eine Ansic h t die diese zeigt:

BUILD_CHANGED Rebuild `article_PFEIFFER.tex' because `article_PFEIFFER.pp' changed

SUCCESS `Makefile:190' successfully executed for `article_PFEIFFER.tex'

TRY Trying to build `main.tex'

USE Using rule `default rule'

DEPEND Targets `main.tex' depend on

UP_TO_DATE `main.tex' is up to date

BUILD_CHANGED Rebuild `main.dvi' because `article_PFEIFFER.pp' changed

SUCCESS `Makefile:184' successfully executed for `main.dvi'

BUILD_PHONY Rebuild `dvi' because it is a phony target

1.7 Aufbau visualisieren

Man k ann das, w as im Aufbau gesc hieh t, auf vielfac he W eise visualisieren, w ob ei man, um

der Fülle Herr zu w erden, Dateinamen mit P erl substituiert um zu sagen w as man sehen

will, z.B. n ur Su�xe, o der n ur V erzeic hnisse... Nic h t so h übsc h, ab er oft üb ersic h tlic her,

k ann man dasselb e auc h als aktiv es HTML (mit zuklappbaren Un tergraphen) o der als

nac kten T ext b egutac h ten.
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1.8 Biÿc hen Mak e�le Syn tax

1.8 Biÿchen Mak e�le Syntax

include Datei # Anweisung, hier z.B. zum Einfügen

A = 1 2 3 \

4 5 # Zuweisung, Leerzeichen bilden Liste

DATECMD = $(shell date) # Zeichenkette literal (samt '$'!)

DATENOW := $(DATECMD) # Jetzt auswerten und danach nicht mehr

DATENOW1 ;= $(DATECMD) # Nur einmal aber nicht sofort

Ausgabe: Eingabe # Einzelregel, erzeugt Ausgabe aus Eingabe

Shell Befehle

%.o: %.c # Musterregel: C Quelle zu Modul

$(CC) $(CFLAGS) $(input) -o $(output)

1.9 P erl V ersionen und Plattfo rmen

Mak epp wird mit allen P erl V ersionen ab 5.6.0 getestet.

Mak epp läuft:

� auf allen Unixen
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1 Mak epp, das b essere mak e

� auf allen Windo ws P erls (Cygwin, MinGW, A ctiv eState, Stra wb erry)

v on Unix-nah mit fork/exec und sym b olisc hen V erw eisen, bis hin zu -fern

� Auf Groÿrec hnern mit Eb cdic (BS2000, z/OS)

Diese Vielfalt zwingt einerseits p ortab el zu programmieren, andererseits sind leider auc h

Umgeh ungen div erser kleiner Bugs, die v ersc hiedene V ersionen auf manc her Plattform

hab en, not w endig.

1.10 P erl in Mak e�les

# als Funktion, diverse Klammerung, um Ende zu finden

# Doppelte Klammerung erlaubt if(){} und mehrzeilig ohne \

$(perl ...) $(makeperl ...) ${perl ...} $((perl ...)) ${{perl ...}}

# Blocks oder Regelaktionen

perl { $x = $y }

makeperl { $$x = '$(CFLAGS)' }

perl {

...

} # Muÿ in 1. Spalte

perl {{

...

}} # Beliebige Spalte

Statt perl , makeperl : $(Ausdrücke) w erden durc h mak epp ersetzt, $$ für P erl $ .

Obskures P erl F eature erlaubt k orrekte Zeilenn ummern in eval :

#line 27 "/abc/def/xyz/Makeppfile"

1.11 Eingbaute Befehle

Heiÿt es echo -n ... o der echo "... nc" ? Windo ws ec ho ist no c h et w as anders...

Wir hab en v olle Gn u Optionen -n o der --no-newline , Ende mit --

Es gibt: &cat , &chmod , &cp , &cut *, &echo , &expr *, &grep *, &install , &ln , &mkdir , &mv ,

&perl *, &preprocess * (T emplatesprac he mit Mak e�le Syn tax), &printf , &rm , &sed *,

&sort *, &template * (@XYZ@ Ersetzung), &touch , &uninstall , &uniq *, &yes

Statt vieler Subsprac hen, *alles P erl.

&cut -c 10-20,-5,25- $(input) # Klassische Liste, 0-basiert!

&cut -c 'grep $$_ % 3, 0..99' $(input) # Nicht durch 3 teilbare Spalten

Alle Filter k önnen #line Direktiv en erzeugen.

6



1.12 Eigene Erw eiterungen

1.12 Eigene Erw eiterungen

All das ob en genann te sind einfac h P erl F unktionen nac h folgendem Sc hema, das man

auc h selb er de�nieren darf:

� An w eisung ( s tatemen t)

sub s_include { }

� F unktion, z.B. $(shell ...)

sub f_shell { }

� Befehl in Regel ( c ommand), k ann auc h als F unktion $(&cat ...) o der An w eisung

v erw endet w erden. Meist sehr n ützlic h ist das frame K onstrukt, w elc hes nic h t

n ur automatisc h die -v/�verbose Option b ereitstellt, sondern neb en ggf. eige-

nen auc h Zugri� auf alle Standardoptionen gibt. Dazu gehören insb esondere Ein-

/Ausgab eoptionen wie -o/�output , die man brauc h t da es k eine Shell gibt. Dafür

k ann man Rüc kgab ew erte einzelner Pip e-Stufen als kritisc h b ehandeln und direkt

in einer Datei editieren.

sub c_chmod { # Makepp setzt local $0 = 'chmod'

local @ARGV = @_;

frame { # Behandelt Optionen und ggf. Ein-/Ausgabe

my $mode = oct shift @ARGV;

perform { chmod $mode, $_ } {\ss}et mode for `$_'"

for @ARGV; # Behandelt -v/--verbose, bzw. Fehlermeldung

};

}

� Sonstige Hilfsfunktionen, um Argumen te nic h t zu üb erfrac h ten

sub transformation { ... }

&sed &transformation datei

1.13 Erw eiterung der Arb eitsw eise

Die folgenden erw eiterbaren Klassenhierarc hien bilden v on der Befehlszerlegung üb er das

Befehlsv erstehen bis hin zur Dateianalyse den Kern v on mak epp und b egründen dessen

Mäc h tigk eit:

� Mpp::A ctionP arser::MyP arser

erlaubt andere Shells zu un terstützen ( ;, <, >, ` `... )
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1 Mak epp, das b essere mak e

� Mpp::CommandP arser::MyP arser

erlaubt neue Befehle zu un terstützen ( gcc -I... -L... -l... )

� Mpp::Scanner::MyScanner

erlaubt neue Dateiformate zu v erstehen ( #include "datei.h" )

� Mpp::Signature::MyFile

erlaubt neue Dateiformate zu v erstehen ( /* Kommentar ignorieren */ )

� Mpp::BuildChec k::MyChec k

erlaubt je Ausgab e zu en tsc heiden ob neu gebaut wird (z.B. et w as zw eifelhaft: sehr

teurer Befehl n ur nac h ts)

Gerne nehmen wir Eure Klassen für w eitere Sprac hen o der W erkzeuge mit auf !

1.14 Y aph � Y et Another P erl Hack er!

So sc hreibt man k eine Mak e�le:

$(phony default): Yet Another Perl Hacker!

@&echo $(&cat $(inputs 1 3 2 -1))

r=n

Yet: e=a

Perl: e=o

Perl: r=c

Another:

@&echo jemand -o $(output)

%: :last_chance

@&expr "$$_ = '$(output)'; tr/!HPYacklr$(e:%=e)/?FnHragh$r$e/; $$_" \

-o $(output)

Hat no c h jemand F ragen?
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